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üie l-autsBrecherchassis vcn N-larwood
bieten Flightech-Lösunqsn nylit heher
Pegel fest igkei t .  Den eNxel i *ntcn
1 3-cnr-Tief mitteltönsr nahrylen urir
als Basis fün *inen sehianker'\ lVl*nitor
nach S' Appclit*-Konx*pt.

reizehn-Zentimeter-Tieftöner plus
Hochtöner: Das ist das Standard-
Konzept flir wohnraumfreundliche

Lautsprecher. Gleich zwei Tieftöner bieten
nicht nur die doppelte Pegelfestigkeit, sondem
obendrein einen Zugewinn an räumlicher
Abbildungsqualitat - wenn sie symmetrisch
zum Hochtöner angeordnet werden. Eins plus
eins ist hier also nicht zwei, sondem mindestens
zweieinhalb.

Die verwendeten Chassis (s. S. 32 und
34) bieten dynamische Qualitäten, die sie in
ilrer jeweiligen Klasse zum Primus machen:
I 3-Zentimeter-Tiefmitteltöner mit riesiger
S0-Millimeter Schwingspule, das ist rekordver-
dächtig. Und der äußerst kompakte Air-Motion-
Hochtöner AM25 bietet zur überrasenden

Harwood Monitor 23 AM
Entuickler: .Dipl.-lng. Bernd Timmermonns

............... (lng.-Büro limmermonns, Klevel
Moße 186x1.100x280 mm
Iiefton-l{ettovolumen: ........................................................30 |

Gehöuse-Funktionsprinzip: .......................... Bosreflex-Gehöuse

Nennimpedonz noth Dll'l: ..............................................4 0hm

lmpedonzminimum ohne lmpedonzkonektur: 3,5 0hm/300 l|z

lmpedonzminimum mit lmpedonzkonektur: ... 3,2 0hm/500 }|z

tmpfindlkhkeil {2,83 V, I m):
Übertrogungsbereich (-3 dB): .................-..........45 Hz - 40 kHz
Trennfrequenz:........ ......................2,3 kl|z
Moleriolko$en pro loulsprerher:.......................0b co. 620 EuroVollkonus-Bässe und ein Air-Motion-Hochtöner

Werksloftproxis: Designfurniere........ 3 I

Dotenblof i  Hochöner. . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .32

Grundlogen: Sougkreis - nur Vorteile33

Dotenblott Tieftöner ......34
Messergebn isse.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36
Gehöuseboup|qn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38

Scholtplon Frequenanreiche.............. 39

Srücklisre .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .39
Herstel ler-/Vertriebsod ressen ..... ...... 8 I
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Pegelfestigkeit auch noch die Chance aufeine
niedrige Trennfrequenz.

Ai r-M of i o n-Tra n sf o rme r

Dem Air-Motion-Transformer liegt die Dyna-
mik quasi im Blul Er besitzt eine viel größere

Membran, als es in der Frontansicht scheint,
denn sie ist in tiefe Falten gelegt und bewegt
sich auch wie ein Faltenbalg. Das Prinzip
geht auf den Deutsch-Amerikaner Oskar Heil
zurück, der es mit seiner Firma ESS exklusiv
nutzte, bis der Patentschutz nach 30 Jahren aus-
lief. Seitdem fertigen verschiedene Hersteller
Air-Motion-Hochtöner.

Nun ist Membranfläche bekanntlich durch
nichts zu ersetzen - es sei denn durch noch
mehr Membranfläche. Bei Hochtönern ist
die Membrangröße aber strikt limitiert, um
nicht das Rundstrahlverhalten nt sehr einzu-
schränken. Das Air-Motion-Prinzip vereint
diese beiden gegensätzlichen Forderungen in
idealer Weise.

Beim Tieftöner helfen keine Tricks, die
Membranfläche zu vergrößem, wohl aber eine
kleine Schummelei: Die Membran ist nämlich
im Durchmesser einen Zentimeter größer als
für ,,Dreizehner" typisch. Statt auf knapp 80
kommt er daher auf 95 Quadratzentimeter
Membranfläche, 20 Prozent mehr als üblich.
Dank der Hartmembran ist eine vom Zentrum
bis zum Rand der Membran homogene Bewe-
gung gesichert, so dass die Membranfläche
optimal genutzt wird, um Luft in Bewegung zu

versetzen. Und die riesige Schwingspule sichert
neben der hohen thermischen Belastbarkeit
auch eine besonders taumelarme Membran-
bewegung.

Gehäusedimensionierung
Mindestens zwölf, besser noch 14 bis l5 Liter

Gehäusevolumen benötigt der Harwood-Bass-
treiber, um seine Tiefbassqualitäten ausspielen
zu können. Da die Standbox reichlich Volumen
bietet, spricht alles dafür, das Gehäusevolumen
so groß wie eben sinnvoll zu wählen - bei zwei
Tieftönem 30 Liter. Trotzdem bietet sie noch
genügend Platz ftir ein Frequenzweichen-
Separee im Sockel.

Die Bassreflexöffnung ist rückseitig an-
gebracht, weil die unvermeidbar aus der
Reflexöffnung abgestrahlten Mitteltonanteile
dann nicht stören. Bei wandnaherAufstellung
(maximal 50 cm) ist die Tiefbass-Ausbeute
auch mit der Bassreflexöffnune aufder Rück-

seite optimal.
Der Hochtöner erfordert etwas mehr Auf-

wand beim Gehäusebau als üblich: Er benötigt,
da rückseitig offen, ein eigenes Gehäuseabteil.

RETTET DEN REGENWALD!
Verorbeilung
Allen diesen Furnieren gemeinsom isl
ihre besonders gule Verorbeitborkeit Es
gibt proktisch keine Sponnungen im Mo-
leriol, dos Fumier ist peilekt eben ohne
Wellen, Astlöcher oder son$ige Fehler,
nicht zu horf und hervorrogend biegsom.
B läsl sirh doher ouch relofiv einfoch
ouf nicht ebene tlöchen oufbringen.
ftilstion Emrich be$üligle uns erfreul
die sehr gute Verorbeilborkeif.

Die Furnierbohnen slehen in festen
Abmoßen mit exokt porollelen Konlen
douerhoft zur Verfügung, wos den
Verschnifi minimierf. Ein Vlies ouf der

Das aus Pappelholz hergestelfte SaRaiFoKunstfurnier sieht ech
tem Zebrano täuschend ähnlich. Die schwaze MDF Front har-
moniert vozüglich mit der ausdrucksstarken Streifunmaserung.

Das SaRaiFoZebranoftrmier verfügrt über eine VlierKaschierung una Rückseile vel$örkl die Bohnen, erhöht
istnichtzuletztdeshalbganzbeso.-nderseinfachzuveraöeiten. die Biegsomkeil und verlingerf die

Bruchgefohr. Dos Furnier wird einfoch
UnH der Morke SoRoiFo bietet der Furnierspeziolist mn der Vliesseile noch unfen wie gewohnl verleiml
Mothios Pfeifhofer, lnhober von designholz.com, oder oufgebügelt.
ousgefollene Designerfurniere, die den topischen Mil Preisen zwischen I 3 und 25 Euro pro Quodrome-
Regenwold nkhf belo$en: Dos Kürzel steht für ,Sove hr isf SoRoiFo zwor nkhf exfrem günslig, uber immer
fte ßoih Ioresl",übenehl ,,Reilet den Regenwold". Dos noch viel preisgün$iger ols exklusive Tropenholz- und
Konzept dohinler: Aus einheimischem Poppelholz, dos Wurzelfuinierä. Dos ouf unserer Monifor 23 AM ver-
preiswerf und in großen Mengen ous bewirtschofteten orbeilele Zebrono-Furnier steht mit den Moßen 250
Fodbestönden zur Verfügung stehl, werden Fumiere mol 38 sowie 250 mol 25 Zenlimeler zur Verfügung.
mif exotischen und foszinierenden turnieüildern her' Die breifere Bohn kostef im 0nlineshop ouf www.
ge$elh, wie mon sie bisher nur von den überwiegend designholz.com l4 Euro, die schmulere l0 Euro,
imhophchenRegenwoldgeschlogenSlömmenkonnle. und bei Abnohme von drei Blöttern gibt es bereils
Der Feiligungsprozess ist durchous komplex Poppel- ilengenrobott. Die Bohnen werden gerolh versüi(kl,
sttimme üerien zu Furnier gemessert, dos rrnäihst wesholb die Versondkoslen gering sind.
nichtviel hermochl- Poppelfurnier ist hell, fostfoülos Fozil
und ohne iegliche ousdrucksshrke Moserung. Dieses
Fumier wirä ünrcrschiedlich eingefürbt und don-n wieder SoRoiFo-Furniere biefen ein breiles Spektrum. von
zu Blöchn verleimt - entned-er eben oder mit einer Gestoltungsmöglichkeilen, wirken feilweise löuschend
be$immten Profilierung, die in den Flüchen der Prese aht und punklen dorüber. hinous mit ihrer besonders
rorgrgrbrn"inoderzüm Beispielouchdurchzwischen gulen Verorbeiüorkeil. Und der zugrunde liegende
die"Fürnierlogen eingestreuü kbine Furniersfficke Umweltgedonke, die.Regenwülder zu schülzen, isl gor
erzeugt werdän konn.- nich hoch genug zu bewerlen.

Die ous zohheichen Fumierlogen gebildelen Blö-
cke werden donn senkrechl zur Verleimung oder
in einem definierten Winkel erneul gemesserl. So
enf$ehen Furniere mil der optischen Anmulung
zum Beispiel von Mokosor, Polisonder, Zebrono,
Vogelougenohorn oder verschiedenen Moser-
furnieren. Möglid i$ ouch ein weilerer Schdtl
mil emeulem Verleimen und Messem wieder in
einem onderen Winkel, wodurch besonders feine
Sfiuhuren enl$ehen.
Einige dieser Furniere wirken lüuschend
echl, elwo dos von (hrisfion Emrich (musik-
moebel.de) für diesen Artikel verorbeitele
Zebrono-turnier. Andere wie efwo dos oul
füllige ,,Fonlosmo Moser" geben sich sofort
ols Kunsfform zu erkennen.
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Die Frequenzweiche ist im für sie reservierten Se
paree im Gehäusesockel gut zugänglich und auch
unter klanglichen Gesichtspunkten ideal platziert.

Dieses muss aber nicht sonderlich groß
ausfallen: Bei Aufdopplung der Gehäusewand
im Bereich des Hochtöners, so dass insgesamt
38 Millimeter Materialstärke zur Verfügung
stehen, kann der erforderliche Hohlraum aus
dem Vollen herausgefräst werden. Gleichzeitig
stabilisiert diese Aufdopplung, sofem über die
ganze Gehäusebreite ausgeführt, die fragilen
Stege zwischen den Chassisausschnitten.

Weichenschaltung
Die Frequenzweiche ist in den Grundzügen
vorbildlich schlicht gehalten: I 2-dB-Filter für
Hoch- undTieftönerknüpfen die Chassis knapp
oberhalb von zwei Kilohertz aneinander. Den
Hochtöner dämpft ein Serienwiderstand - kein
Spannungsteiler. So wird der Hochtonzweig
hochohmiger und verlangt der zuspielenden
Endstufe weniger Strom ab.

Drei Extras erweitem das schlichte Frequenz-
weichenkonzepf Dem Bass springen zwei Saug-
keise zur Seite. die seine Übertragungskurve
perfeklionieren. Ein Kondensator überbrückt
den Vorwiderstand des Hochtöners mit wach-
sender Frequenz immer wirkungsvoller und
lordert damit die höchsten Frequenzen. Da die
Hochtonkurve ab 20 Kilohertz sehr sanftabftillt,
lässt sie sich durch diesen Schaltungstrick
wunderbar stützen und verläuft dann bis 40
Kilohertz vollkommen
ausgewogen.

Die klanglich beson-
ders relevanten Bauteile
liegen im Signalwegzum
Hoch- und Tieftöner. Für
den Bass gibt es nichts
besseres als eine Foli-
enspule: Diese Bauform
wartet mit optimaler Mi-
kofonieresistenz sowie
geringstmöglichem Pro-
ximity-Effek auf (quasi
der Skineffekt für Spulen,
der mit zunehmender
Frequenz den ohm'schen

Die Gehäusefeftigte Chris
tian Emrich (www.musik-
moebel.de) so sorgfähig,
dass die Struktur des Zebra
nofurniers an den oberen
Gehrungsverbindungen fast
bruchlos durchläuft.

Widerstand der Spule erhöht). Auch parallel
zum Hochtöner erweist sich diese Spulenform
immer wieder als klanglich ideal - so auch hier.

Im Hochtonzweig wählten wir sowohl
für den Hochpass- als auch ftir den Brü-
ckenkondensator Mundorf'sche M-Caps
Supreme. Die spezielle Wickeltechnik dieser
Kondensatoren ermöglicht mit ihren beiden
in Reihe l iegenden Folienwickeln eine
außergewöhnlich geringe Eigeninduktivität.

Außerdem sind diese
Kondensa to ren  me-
chan i sch  besonde rs
stabil isiert und daher
mikrofoniearm.

Wer noch etwas mek
investieren möchte, kann
durchaus zu den Silber-
Öl- oder Silber-Gold-Öl-
Supremes greifen, die
dank höchstleitfühiger
Kondensatorbeläge aus
Edelmetall sowie einer
Mineralöltränkung noch
einmal feiner auflösen.
Harwoods Air-Motion-
Hochtöner differenziert
zwischen d iesen auf
höchstem Niveau statt-
findenden Qualitätsunter-
schieden bemerkenswert
klar.

SAUGKREIS . NUR VORTEILE
Einige Anwender stehen uufwündigeren Sdoltungsstrukturen in einer Frequenzweide
wie elwo Sougkreisen skeptisch gegenüber. Der Horwood-Monifor 23AM mochl wieder
einmsl deutlkh, ',.lie unbegründel dos isl. [rst donk solcher Scholtungskniffe konn der
Tieftöner die in ihm schlummernden Ouolitüten überhoupt 0usspielen.
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Die Messung zeigt unteß(hiedliche Scholtungsvodonten für den lieftöner: Schon mit
einem l2-dB-Fiher ohne ergönzende Scholtungselemenle gelingl die onge$rebte

Trennfrequenz mit, sogen wir, posobler Ausgewogenheit. Der ob 500 Hertz recht steil
einselzende Frequenzgongonslieg, der durch Überlogerung des liefiöner-eigenen
Anstiegs mit dem Boffle Step noch veßfärkl vlird, fühd dozu, doss diese konvenlionelle
Auslegung mit relofiv großer Serienspule von 1,5 mH zwor ob I kHz ideol funktionie4
sber den unteren Mifienbereich zu leise obbildet - die Messung zeigt zwischen 200
und 1.000 Herfz elwo zwei dB zu wenig Scholldruckpegel. So efwos isl nicht zu
überhören, Sfimmen klingen dünn, ihnen fehlt Volumen.
Diese Senke vemeidel eine ondere Auslegung des l2-dB-liefposses: Die Spule wird
kleiner, der l(ondensolor enlsprechend größer gewühh - die Trennfrequenz bleibl
donn unveründert. Aber unlerholb der Trennfrequenz fehlt es on nithls mehr. Dos hol
ollerdings den Hoken, dos der Bereich zwischen 800 und 2.000 Herlz ieil deutlich
zu lod wiedergegeben wird. Hier komml der Sougkreis zum Einsotz. [r egolisiert die
Übertreibung, und oußerdem erloubt der Wider$ond des Sougkrehes, die Verrundung
der Kurve im Bereich der lrennfrequenz feinfühlig zu beeinflussen. Dos ist hüulig
erforderlich, domil in der Summolion mit dem Hochtöner eine oplimol 0usgewogene
Summenkurve enfslehl.
Fozil: Nur mil Sougkreis hl es möglich, eine ousgewogene Wiedergobekurve zu
reolisieren. Und die ist grundlegende Vorousselzung für überzeugenden Klong. Alle
Versuche, ohne Sougkreis zum Ziel zu kommen, sind in diesem Foll zum Scheilern
verurteih. Mif Sougkreis klingt es erheblich beser.

Hobby HiFi 6/2012 
W



E P

ä s

Messergebnisse

Das Resultat der sorgftiltigen Gehäuse- und
Frequenzweichenabstimmung kann sich schon
im Akustiklabor sehen lassen: Der Frequenz-
gang verläuft zwischen 45 Hertz und 40 Kilo-
hertz äußerst linear, mit einer Toleranzbreite
von plus/minus einem einzigen Dezibel. Die
30-Grad-Kurve ftillt im Superhochtonbereich
deutlich ab. Dieses Abstrahlverhalten stellt
sich besonders bei halligerRaumakustik immer
wieder als gtinstig heraus. EineAusrichtung auf
die Hörposition ist hier sinnvoll.

Klangbeschreibung

Im praktischen Einsatz bestätigte sich die
bereits messtechnisch gewonnene Erkenntnis,
dass die Lautsprecher am besten auf die
Hörposition ausgerichtet werden. Dann stellt
sich die bestmögliche Hochtonauflösung ein,
und das Klangbild löst sich vorzüglich von
den Lautsprechern. Eine Füllung der Fre-
quenzweichentiicher mit je zehn Kilogramm
Sand macht sich in Verbindung mit Spikes als
beeindruckender Zugewinn an Bass-Klarheit,
Durchzeichnung des ganzen Klangbilds und

Attacke bemerkbar - unbedinet
zu empfehlen.

Der Monitor 23AM flutet den
Raum mit Musik, verteilt die
Interpreten und Instrument in
der Breite und Tiefe noch über
die Raumgrenzen hinaus und
macht auch an der durch die
Position der Boxen definierten
Grundlinie nicht halt. Diese Cha-
rakteristik ist typisch für M-T-M-
(Midrange-Tweeter-Midrange-)
Konzepte nach D'Appol i to .
Solostimmen profitieren davon
mit  e iner  geradezu hologra-
fischen Anmutung: Der Künstler

Eine Lochrasterplatine vom Typ LP/
RA 240, die dem verfügbaren Platz
entsprechend eingekürzt wurde,
ermöglicht einen sowohl mechanisch
als auch elektrisch soliden Aufbau
der Frequenzweiche. Alle Bauteil-
anschlüsse werden durchgesteckt
umgebogen und miteinander
verbunden. Die schwereren Bau-
teile erhahen eine Befestigung mit
nichtmagnetischen Schrauben oder
Kabelbindern.

. : - * - *

Die Frequenzweiche ist an allen klanglich wichtigen Positionen mit hochwertigsten Bauteilen bestückt: lm
Hochtonzweig durchläuft das Musiksignalzwei Mtap Supreme aus dem Hause Mundo4 und sowohl die
Tiefton-Serienspule als auch die Spule parallel zum Hochtöner bieten als Folienspulen geringstmögliche Mikro
fonie und ohm'sche Verluste.

e . i w
HiFisound in Münster bietet den Harwood-Monitor 23AM als Korn-
plettbausatz an und stattet ihn mit diesen hochwertigen Polklemmen
au5.

f.:
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Sprungonfwort 0'
Hoch- und lieflöner reogieren ouf die Anregung mil gleirher
Poloritöt. Iypixh für Zweiwegsy$eme: Der Hochtonpuh eilt
dem lieftäner co. 0.4 Millisekunden vorous.

lmpedonz-freryenzgog ohne und mit lnryedonzkor-
r*fu1
Der Sougkreh R4,(6,15 und dos ff-Glied ß5, g gläten die
lrnpedanzkule im Miflelhochtonbereich, wichige Vorcusset-
zung für fehledreien Eetrieb qn einer Röhrenend$ufe mit
niedrigem Dämpfungsfoktor.

Schdldruek.Irequenrgong oriol t ) und unfer 30
Grod (...)
0pfimol ousgeuogen und selr lineor, nur gednger oxioler Hnbrurh
dunh Interferenzen infulge Scfiollbeugung on der Oehöusekonten.

Stholldrutk-Frequenzgang Hoth-, Iielfäner und
Summe uid
0flimcle Summenbildung im Übernohmehereich, nur
gednge l(onteneinflilse um 3 kHz.

Stholldruck-frequenzgong Hodr-, Iieltöner und
Sumne unter 30o
0ptimole Summenbildung im Ühnohmebereirh, perfekt
lineor und ousgewogen, donk $ürkerer 8ündelung im obers-
ten Hochtonbereirh günsig ouch ftir hollige Roumokunik.

Scholldrutl-Irquenrgong des Horhtönerr ohne und
mif lrequenzweithe oxiol
Donk lypos-l(ondensolor über dem Serienwiderslsnd
erweit€rter übedrogungsberekh in den obenbn Höhen.

S<ftolldrurk.Frequenrgong des freftöner ohne und
mit trequenzweirhe oxiol
Donk zweier Sougkreise optimal ousgewogene und lineore
$/iedergobekutve.

ftholldru*-Frequenzgcng ohne (...|/nit { ) ollen
Sougkreisen u. Hodrlon-Bypors oxicl
Die Sougkreise und der Hochlon-Bypos formen insgesoml
eine vorzüglkh lineore und ou0erordentlkh breitbondige
übertrogungsfunhion.

l0infoktor-trequenrgünge 1(2, lß u. K5 bei 90 dB
miffleren Scholldru*pegel
Au0ersl aiedrige l{lrrwerfe, in den i{itten noch rleutlkh
niedriger oh im Hochtodereich.

Worserfoflspehrun 0'
Perfeh schnelles und gleichmüßiges Austhwingen ohne
ieglkhe Resononzslörung.

ffi
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Der lGmm-Filz wird auseinander gezogen, um die richtige Mate
rialstärke zur Bedämpfung des Hochtongehäuses zu bekommen.

Die Polyesterwatte wird in Rechtecke für die Absorberkammer
und Dreiecke für das Tieftongehäuse zugeschnitten.

Zur Abdichtung des Hochtönerge-
häuses an der Kabeldurchführung
benötigt man, damit der Hochtöner
auch einmal wieder demontierbar ist.
etwas dauerelastische Knetmasse. Wir
verwenden in solchen Fällen,.Terostat
lX" von Teroson, Dieses wird bei einge-
bautem Hochtöner durch den unteren
Tieftönerausschnitt hindurch um das
Hochtönerkabel herum gegen das
Hochtönergehäuse gedrückt.

steht zum Greifen real zwischen und
bei vielen Aufnahmen sogar vor den
Boxen * man glaubt ihm die Hand
schütteln zu können.

Im Tief tonbereich g länzt  der
Harwood-Monitor 23AM mit einem
sensationellen Antritt. Ray Browns
Kontrabass auf ,,We Get Reque-
sts" des Oscar Peterson Trios wirkt
beeindruckend massiv und löst Er-
innerungen an unsere V-Maxx mit
ihrem 30-Zentimeter-Bass aus. GuL
der Vierwegerich aus HOBBY HiFi
612010 hat bei Dynamik-Eruptionen
dann doch den längeren Atem, aber
der Charakter ist ähnlich.

Stimmen klingen wunderbar na-
türlich und authentisch. Hermann
Prey mit Piano-Begleitung ist ein
tolles Erlebnis, der Bariton erfüllt
den Raum, hat die Qualität einer
Privatvorstellung. Wenn Eva Cassidy
und Katie Melua..What a Wonderful
World" im Duett zelebrieren, werden
die grundverschiedenen Charaktere
dieser beiden Ausnahmestimmen
überaus deutlich, und beide jagen

ihren Zuhörern einen wohligen
Schauer nach dem anderen über den
Rücken.

Und die schlankenMonitore können

auch richtig Pulver geben: Pink Floyd
ließen wir mit ..The Wall" Mauern
einreißen und Helikopter außteigen.
Diese Auftrahme scheint vor Dynamik
zu bersten, und die Lautsprecher bilden
dieses Spektakel ab, als wlire das das
einfachste von der Welt.

Fazit
So rank und schlank der Harwood-
Monitor 23AM optisch auch er-
scheint ,  k langl ich b ietet  er  e inen
opulenten und grandiosen Auftritt.
Kein anderer Lautsprecher mit einer

solch schlanken Silhouette bietet
sowohl klanglich, räumlich als auch
dynamisch eine so fantastische Qua-
litär.

rl

h
Die zugeschniüene Polyesterwatte wird als Keil an Rüclcryand
und Oberseite angrenzend ins Gehäuse eingelegt. Am die Wände
bedeckenden Filz haftet sie ohne weitere Befestigungsmaßnah-
men und behält daher dauerhaft ihre Position.
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Tieftöner-Ausfräsung

\Fase 10x10

rrrj' ru,. IFach für
Freouerlzweiche' l

Hochtöner-Ausfräsung

Monitor 23 AM
@ Bernd Timmermanns 2012



Iieftöner: ]|orwood TMI 30/50ff

Hochtöner: Honvood Altl25

Frequenzweichenbouteile h. Sru*liste
Vertrieb oller Komponenlen: HiFisound, Münsler
Die Frequenzwekhe whd z.B. auf einer Ro$er"leiler-
plotte oufgebout und in dos hierftir vorgesehene Foch
im Gehöuseboden geschroubt.
Die lmpedonzkonektur (im ftholthild grou unlerlegll
id nur für den Belrieb mil einer Röhrenendstufe
sinnvoll und erlorderlkh.

High-tnd-Empfehlung:
Diese Bouleilequolilülen skhern den bestmöglichen Klong.
tl ............................................... 0,82 ml| Folien-l-uftspule G(l 4
t2........................... l0 mH l"ufbpule,0,5 mm Droht, 6,1 ()hm (-)

r{ 2,2 pt Mundorf M-(op Supreme
, 22 uF M|(P 630 V Folie
. l5 uF M|(P 630 V Folie

Abschrügung/Verundung der Gehöusekonlen: Dies konn ie noch
hondwerklkhen Mögliükeitun erfolgen und so dos Rund$rohlver-
hohen verbesseil werden. Die Abstimmung der trequenzweithe
bleibt dovon unbeeinflust.

Bedümpfung:

Absorberkommer: 60-70 g Polye$erwotle

Houpgehöuse: Auskleidung mit 0,5 qm tilz (l 0 mm $örke), 60-70 g
Polye$enrotle on den Gehüusedeckel onschließend ouf der Rütkseite
hinter denliefiönern. Zuschnilplon (tilz lür
ein Gehüusepoor):

Modif ikotionsempfehlungen

Der l|ochton-Vorwiderstond ermöglicht die Anposung des
l|ochtonpegek:
R3/0hm .................. ..................... l|T-Pesel
t,5............................... +2 dB

3,3..................... -2 dB
Morkonlete
Sougkreises

Mitten enlstehend durch Reduzierung der Wirkung des
t3lß/R2, reolhiert durch Vergrößern von R2:

R5............_...-

(.1 In Reihe liegende Spulen (Ll und Widerstönde (Rl müsen insgesomt den Widentonds-Sollwert einholten, der sich ous der Addition
der bei ,,[" und ,,R" ongegebenen Widedondswerle ergibl. Sofern Sie eine Spule mil obwekhendem Gleirhstromwiderslond verwenden,
posen Sie den Widenhnd R so on, dos der Sollwen mil moximol | 0% Toloronz eingeholten wird.
(**) Do es keine 20 W M0X-Widentände gibt 2 x 3,3 ()hm bzw. 2 x 4,7 ()hm in Reihe *holten, ergibt 6,6 0hm/20 W bzw. 9,4
0hm/20 W.

Preh-leisf ungs-[mpfehlung:
Diese Bouteilequolilülen bielen ein oplimoles Preh-leislungs
1I....................................... 0,82 mH l-ukpule, 1,4 mm Drohl
t2......................10 mH l-uftspule,0,5 mm Droht, 6,1 ()hm (-l

(3............................... 33 pF Elko rou
(4.......................................................5,6 pt MKP 630 V Folh
ff............................ ...........................2,2 pt Ml0 630 V Folh
ft .................................................................. 222 pt tlko glofi

5 uF tlko olottpF tlko glott
(6
tlc/..............

R1........................................................... 2.2 0hm. I 0 W M0X
R2.............. 4,70hm,l0WM()X

llolz:
MDf l9 mm
I Fr0n1..................... ......1.100x186 mm
2 5eilenwönde.......... ......'1.100x261 mm
I Rückwond....... l.062xl 48 mm
I Decke1................... .........261xI48 mm
I 80den................... .........272x178mm
2 Tei1er..................... .........242x1 48 mm
2 51reben.......................................................... I 00xl 48 mm

Aufboufipps:

Der demonfierbore Gehaiuseboden konn sloll eingefolil ouch
ouf einen leislenrohmen gesehl werden. In diesem toll hot er
die gleichen Moße wie die beiden Teiler. Dos Dümp{ungsmoleriol
konn in die Absorberkommer des fedigen Gehöuses nur noch
mühsom eingebrochl werden. 5ie solhe doher schon während
des Gehöusebous bedümpft werden.

Wos nkht in der Zeirhnung $ehl:

Kobeldurrhführungen in den Gehäuseleilern: loge und Durch-
messer dieser Bohrung(enl höngen dovon ob, on wekher Stelle
Sie die kequenzwekhe einbouen und wekhe Kobelquerschnitl(e)
Sie verwenden. Alle Durchführungen werden mif Heißkleber
obgedirhtt.

Gehöuseousrhnltt für ein Anschlusfeld: l|ier gibl es veß(hiedene
Möglkhkeiten von der Einpresbuchse über Polklemmen bh hin zu
venchiedenen Anschlusfeldern, ggf. ouch für Biwiring. Position
und Größe des Auschnills legen Sie fest, nochdem Sie skh für
eine Anschluslösung enrthieden hoben.

13...............-...--............0,47 mH luftspule,0,7 mm Droht t3..........-..-...-..-....0,47 mH luftspule,0,7 mm Bocklockdroht
t4.......................................0,68 mH [uftspule, 0,7 mm Droh t4............................................... 0,68 mH Folien-luftspule G(l 4
1.5...........................;...........0,39 mH [uftspule, 0,7 mm Droht t5................................0,39 mH [ufbpule, 0,7 mm Eocklockdroht

R2l0hm Pegel 800-2.000 Hz
+2 dB

4,7 ......neufrol
3,9........... ................-r dB
3,3................................... -2 dB
Anschlüse: Beliebiges Anschlusfeld, Polklemmen odet Bononen-
buchsen.

Innenverkobelung: loulsprerher-lifze 2x1,5 qmm fü Hoth- und
Tieftöner.

Preise pro[outsprecherbox (Preis-leislung/High-Endl:

Iieftöner: .............. ie I 50 turo

0ömmung:

Um die Gehöuse monlogelreundlkher zu ge$ohen, konn stoll der
beiden Gehöuseversteifungen eine Dümmung z. B. ous Spolploflen
(s. Werk$oilproxis S. 46 ff:) oder 4 mm selbstklebender Bitumen'
Schwerfolie eingebrochlwerden. Für lefzteres sind 4 Sfiile d 330x250
mm erforderlkh, oufgebilt ie in 330x160 mm (Seitenwöndel und
330x90 mm (Fronl, Rückwond, Deckel)

Dos Frequenzweithenfoch konn mil  l rockenem Quorzsond
oufge fü l l t  werden.  D ies  verbesser l  d ie  S tondfes t ig -
keit, speziell in Verbindung mil Spikes, und reduzierf Ge-
höuseschwingungen. Pro Box sind co. l0 kg erforderl ich.

Bossreflexkonol:

Durchmesser 70 mm, lünge 80 mm, inneres und öußeres [nde
mit trompefenförmiger Aufweilung: 2 Stü(k lnhrhdtnik HP70
ouf |e 40 mm kürzen (ob Vorderkonh des Trompelenflonschsl
und zusommenselzen. Dozu dos innere Rohr zunüchsl von innen
durch$ecken, dos ous dem Gehöuse herous rogende Ende mil dem
üußeren Rohr unfer Verwendung von Klebebond verkleben, z.B.
mit Pockbond oder Molerkrepp, und donn dos gonze Gebilde in die
0ehüuseöff nung einpresen.

0irhtmolerisl:

Selbstklebende Schoumdoff-Dichßreifen für luftdkhten Einbou der
loulsprecherchosis und ggf. des Ansthlusterminok.

5chrouben:

ftosis: I 2 Zylinderkopfschrouben 4x20 mm

Gehüuseboden: 6 Sponplotfenxhrouben 5 x50 mm

Rückwand/Dedel

F.ont I Rüctuand/tleckel

Seite Seite Seib Sdb
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